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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Himbeer-Kreuzdorn-Birkenmoorgehölz, Rasenschmielen-Frauenfarn-Birkenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch, trockene Gräben
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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05379

Das Birkenmoorgehölz ist der südwestliche Teil einer großen Senke in der kuppigen Grundmoräne im LSG "Torgelower See". Die 
hydologische Entstehung ist ein Versumpfungsmoor. 
Der Kernbereich wird von einem Pfeifengras-Himbeer-Kreuzdorn-Birkenmoorgehölz mit alten Eichen eingenommen. Er wird in NO-SW-
Richtung von feuchten Gräben durchzogen, die von Torfmoos und Polytrichum-Moos besiedelt sind. 
Außen wird das Birkenmoorgehölz von zwei Bruchwaldtypen umgeben: innen dem Rasenschmielen- Frauenfarn-Birkenbruch mit hohem 
Moosanteil verschiedener Arten und außen dem Rasenschmielen-Erlenbruch mit alten Eichen und Eschenjungaufwuchs. 
Eine derzeitige Gefährdung besteht nicht, da die Gräben heute keine Funktion mehr haben. Vor mehreren Jahrzehnten entwässerten sie die 
Fläche. Das führte zum beschleunigten Erreichen des Gehölzstadiums des Moores.
Nach Nordosten grenzt innerhalb der Senke ein weidenbestandener Torfstichkomplex (Biotop Nr. 4042) an. Dieser zog zusätzlich Wasser 
aus dem hier beschriebenen Biotop Nr. 4041.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.10.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 4 1 4 0 4 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Rubus idaeus

Cirsium oleraceum Fagus sylvatica Peucedanum palustre Polytrichum commune
Quercus robur Rhamnus cathartica Sphagnum spec.


